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Bericht zur  

Frauen-Zukunftswerkstatt 
 

„#FemPowerment – Frauen und Mädchen mit Behinderung  
und chronischer Erkrankung für eine digitale Zukunft stärken“ 

 
am 27. September 2019  

im Jugendgästehaus Hauptbahnhof Berlin,  
Lehrter Straße 68, 10557 Berlin 

 

 

  

Empowert: Teilnehmer*innen der Frauen-Zukunftswerkstatt 

 

1. Einführung 

Unter dem Titel „#FemPowerment – Frauen und Mädchen mit Behinderung und chronischer Erkran-

kung für eine digitale Zukunft stärken“ fand am 27. September 2019 in Berlin die erste Frauen-Zu-

kunftswerkstatt der BAG SELBSTHILFE statt. Die Frauen-Zukunftswerkstatt richtete sich an alle inte-

ressierten Frauen und Mädchen mit Behinderung und chronischer Erkrankung aus den Mitgliedsver-

bänden der BAG SELBSTHILFE. Sie war eingebettet in zwei aktuelle Projekte der BAG SELSBTHILFE: 

• Selbsthilfe der Zukunft, 

• Stärkung und Empowerment der Selbstvertretungskompetenz von Frauen und Mädchen mit 

Behinderung und chronischer Erkrankung. 

Ganz der zentralen Frage im Rahmen der digitalen Transformation folgend: Wie wollen Frauen und 

Mädchen in der digitalen Zukunft leben? standen die Aspekte: Teilhabe, Partizipation, Chancen und 

Entwicklungsmöglichkeiten für Frauen und Mädchen im Mittelpunkt der Zukunftswerkstatt. Beson-

deres Augenmerk galt dabei den neuen sozialen Netzwerken, welche vorrangig die sozialen Medien 

sind. Gerade die Sozialen Medien bieten viele Chancen und Entwicklungsmöglichkeiten für Frauen 
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und Mädchen mit Behinderung und chronischer Erkrankung, um sich zusammen zu schließen, zu 

kommunizieren und sich gegenseitig zu stärken. Durch das Internet sind sie nicht an örtliche und zeit-

liche Grenzen gebunden, jede kann mitmachen und für die eigenen Interessen einstehen.  

Ziel der Zukunftswerkstatt war es folgenden Fragen mit differenzierten Arbeitsformaten (Impulsvor-

trägen, Erfahrungsberichten, Schreibwerkstatt) nachzugehen: 

• Was braucht es für eine digitale Zukunft mit mehr #FemPowerment? 

• Welche strukturellen Rahmenbedingungen brauchen wir? 

• Was sind die Hemmnisse?  

• Wie werden Frauen und Mädchen durch die Digitalisierung sichtbarer?  

• Wie werden sie stärker, mutiger ihre Stimme zu erheben? Wie werden sie selbst zu Initiato-

rinnen und Mitgestalterinnen? 

Den Auftakt zur Zukunftswerkstatt bildete ein feministischer und barrierefreier Stadtrundgang am 

Vorabend (26. September 2019) unter dem Motto „Frauenhistorische Spurensuche rund um Haupt-

bahnhof und Reichstag", welcher von Anja Thuns von FRAUENTOUREN angeleitet wurde. Hierbei 

konnten sich alle interessierten Teilnehmer*innen auf die Zukunftswerkstatt einstimmen.  

 

2. Präsentationen 

Nach einleitenden Begrüßungen von Frau Eva Mira Bröckelmann und Frau Nicole Kautz von der BAG 

SELBTSHILFE und einer Vorstellungsrunde, die ebenfalls ganz im Zeichen des Schwerpunktthemas 

stand (Vorstellung der Teilnehmer*innen anhand von 3 Hashtags), stelle Frau Eva Mira Bröckelmann 

in ihrem Impulsvortrag die Nutzung von Sozialen Medien für die Selbsthilfeverbände vor und beant-

wortete anschließend die Fragen der Teilnehmer*innen.  

Im Anschluss daran berichtete Kübra Sekin, Vloggerin der Aktion Mensch von ihren mehrjährigen po-

sitiven wie negativen Erfahrungen, Möglichkeiten und empowernden Momenten in den Sozialen Me-

dien als Moderatorin, als Bloggerin und als Frau mit einer Behinderung. Darüber hinaus gab sie den 

Teilnehmer*innen Handlungs- und Umsetzungshilfen für die eigene Arbeit in einem YouTube Kanal. 

Auch der Nachmittag stand ganz im Zeichen des #FemPowerments, d.h. der Stärkung, Sichtbarkeit 

und Entwicklungsmöglichkeiten einer digitalen Zukunft. Nicole Kautz führte mit ihrem Impulsvortrag 

„Digitale Zukunft – neue Möglichkeiten der Teilhabe für Frauen und Mädchen mit Behinderung und 

chronischer Erkrankung“ in den Nachmittag ein.  

Elisabeth R. Hager, Autorin, Klang-Künstlerin und Bloggerin schuf im Rahmen einer feministischen 

Schreibwerkstatt stärkende Momente für alle Teilnehmer*innen. Mit vielfältigen kurzen und aktivie-

renden Schreibübungen (Stream of Consciousness und Empowerment-Postings) erfuhren die Teil-

nehmer*innen wie sie mit Hilfe des Schreibens jene stärkenden Momente erleben können: 

• loslassen,  

• die eigene Stimme (wieder)erkennen und in die Öffentlichkeit tragen,  

• Wichtigkeit der eigenen Geschichte, 
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• eigene Probleme benennen als Widerstandspraxis gegen Benachteiligung und Diskriminie-

rung (Eintreten für die eigenen Rechte).  

Zudem machte Elisabeth Hager auf die neue App namens LOVE-STORM für Menschen, die von Online 

Mobbing betroffen sind, mit einem Radiobericht vom Deutschlandfunk aufmerksam.  

 

3. Nachbereitung 

 

Die erste Frauen-Zukunftswerkstatt wurde durch das interaktive Mitwirken aller Beteiligten zu einem 

empowernden Ort, d.h. bereits die Vorstellungsrunde zeigte auf, dass niemand an diesem Tag einzig 

nur Zuschauer*in ist, sondern vielmehr Teilnehmer*in. Der kurze Moment der Aufmerksamkeit zur 

eigenen Person, präsentierte, wie wichtig Sichtbarkeit und Wahrnehmung der eigenen Person ist. 

Dies setzte sich in den Impulsreferaten, Erfahrungsberichten und der Schreibwerkstatt fort. 

An Ende der Frauen-Zukunftswerkstatt wurden zwei Fragen den Teilnehmer*innen mit auf den Weg 

gegeben: 

• Was hat der Tag mit Euch gemacht? 

• Worüber denkt ihr jetzt anders als heute Morgen? 

Die Auswertung der Feedback-Runde ergab, dass alle Teilnehmer*innen die Struktur und den Aufbau 

der Frauen-Zukunftswerkstatt sehr gelungen fanden. Das Thema „Frauen und Mädchen mit Behinde-

rung und chronischer Erkrankung für eine digitale Zukunft stärken“ konnte durch die vielfältigen Ar-

beitsmethoden praxisnah und stärkend vermittelt werden. Die Teilnehmer*innen haben dabei viel 

gelernt.  

Zudem nutzten alle Teilnehmer*innen die Zukunftswerkstatt, um sich zu vernetzen sowie sich mit Rat 

und Hilfe gegenseitig zu empowern.  

Des Weiteren nahmen die Teilnehmer*innen als Erkenntnis mit: 

• Social Media ist noch nicht präsent genug in der eigenen Verbandsarbeit, 

• Social Media-Aktivitäten müssen von und mit der Zielgruppe durchgeführt werden, 

• Social Media-Aktivitäten bedürfen genauer Planung und Strukturierung, 

• Ausprobieren der eigenen Fähigkeiten und Ressourcen wie z.B. in einer Schreibwerkstatt, um 

die eigene Skepsis zu überwinden,  

• Wichtigkeit und Notwendigkeit von Räumen bzw. Orten nur für Frauen und Mädchen. 

Insgesamt waren alle Teilnehmer*innen sehr zufrieden mit der Veranstaltung. Aus dem Grund be-

steht die Überlegung, dass Angebot einer Frauen-Zukunftswerkstatt in einem anderen regionalen Be-

reich durchzuführen.  
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4. Fotos 

 

• Stadtrundgang am Vorabend (26. September 2019) unter dem Motto „Frauenhistori-

sche Spurensuche rund um Hauptbahnhof und Reichstag" 

           

Quelle: eigene Darstellung 

 

 

• #Fempowerment – Frauenzukunftswerkstatt (27. September 2019)  

                

            

Quelle: eigene Darstellung 
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5. Präsentationen 
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Anlage: Tagesordnung 

 
Tagesordnung (26. September 2019) 

 
17:00 Uhr Begrüßung  

 

17:10 Uhr Feministischer Stadtrundgang „Spurensuche rund um Hauptbahnhof und Reichstag"  
Anja Thuns, FRAUENTOUREN 
 

19:00 Uhr Ausklang 
 

 
 

Tagesordnung (27. September 2019) 
 

10:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung 
Eva Mira Bröckelmann, Nicole Kautz, BAG SELBSTHILFE e.V. 
 

10:15 Uhr Impuls 
Eva Mira Bröckelmann, Projektleiterin BAG SELBSTHILFE e.V. 
 

10:30 Uhr Vortrag und Diskussion  
Kübra Sekin, Vloggerin der Aktion Mensch 
 

12:00 Uhr Mittagspause  
 

13:00 Uhr Frauen, Mädchen und Digitalisierung. Chancen und Risiken einer digitalen Zukunft Nicole Kautz, BAG 
SELBSTHILFE e.V., Projektleiterin 
 

13:15 Uhr Fit für eine digitale Zukunft - Schreibwerkstatt zur Stärkung der eigenen Persönlichkeit (Teil I)  
Elisabeth R. Hager, Autorin, Klang-Künstlerin und Bloggerin 
 

14:45 Uhr Kaffeepause 

15:15 Uhr Fit für eine digitale Zukunft - Schreibwerkstatt zur Stärkung der eigenen Persönlichkeit (Teil II) 
Elisabeth R. Hager, Autorin, Klang-Künstlerin und Bloggerin 
 

16:15 Uhr Ausblick und Verabschiedung 
Eva Mira Bröckelmann und Nicole Kautz, BAG SELBSTHILFE e.V. 
 

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

 
 
 
 
 
Gefördert durch:  

 

                      

 


